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Nimm Deine Stimme in die Hand!

die Welt 
von Morgen

Kommunal- und Europawahl am 9. JuniKommunal- und Europawahl am 9. Juni  Grüne Liste Sachsenheim
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•	 Sie	 können	 so	viele	Stimmen	vergeben,	wie	Plätze	
in	Ihrem	Gemeinderat,	Ortschaftsrat	bzw.	Kreistags-
wahlkreis	zu	wählen	sind.

•	 Sie	können	entweder	mit	allen	Ihren	Stimmen	eine	
komplette	Liste	wählen	oder	Ihre	Stimmen	auf	ein-
zelne	Personen	verteilen.	Dabei	dürfen	Sie	einer	Per-
son	bis	zu	drei	Stimmen	geben.

•	 Achten	Sie	darauf,	nicht	zu	viele	Stimmen	zu	verge-
ben	–	sonst	wird	Ihr	Stimmzettel	ungültig.

•	 Sie	können	auch	bequem	von	zu	Hause	aus	per	Brief	
wählen.

Für	 das	Vorantreiben	 der	 Energiewende,	 die	 frühzeitige	
Anpassung	an	die	Klimaveränderungen	durch	mehr	Grün	
in	der	Kommune,	für	mehr	Radwege	und	einen	besseren	
ÖPNV,	für	eine	verlässliche	Kinderbetreuung	und	ein	star-
kes	soziales	Miteinander	–	für	all	das	sind	die	Entschei-
dungen	im	Gemeinderat,	im	Kreistag	und	in	der	Regional-
versammlung	zentral.	

Für all das setzen wir uns vor Ort ein!

Am 9. Juni finden in Baden-Württemberg die Kommunal-
wahlen statt. Vor Ort werden wichtige Entscheidungen 
getroffen: 

Ihre Stimme zählt!

Wissenswertes zu den Kommunalwahlen



Seit 40 Jahren für Sie im Gemeinderat

den Gemeinderat

gruene-sachsenheim.de

Grüne Liste
Sachsenheim
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Großsachsenheim,	55	Jahre,	verheira-
tet,	3	Töchter,	staatl.	gepr.	Techniker

„Klimaschutz	 muss	 bezahlbar	 sein,	
daher	eine	städtische	Förderung	mit	
25	 Prozent	 Zuschuss	 für	 Balkonkraft-
werke.	Öffentliche	Wallboxen	 in	den	
Stadtteilen.“

Platz 03

Franziska MüllerRainer Rapp Jasmin Braun 

Gemeinderat Sachsenheim

Platz 01

Großsachsenheim,	38	Jahre,	Steuer-
beraterin,	Mitglied	des	GR	seit	2021

„Wir	haben	den	Grundstein	für	einen	
Waldkindergarten	 im	Kirbachtal	 und	
für	 eine	digitale	 Infrastruktur	gelegt.	
Das	möchte	ich	weiterverfolgen.“

Großsachsenheim,	48	Jahre,	verheira-
tet,	2	Kinder,	Agraringenieurin,	Sport-
trainerin,	Mitglied	des	GR	seit	2014

„Wir	sind	reich	an	Natur	in	allen	Stadt-
teilen.	Das	ist	einzigartig.	Dies	gilt	es	
zu	schützen.“

Platz 02
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Platz 04 Platz 05 Platz 06

Kleinsachsenheim,	35	Jahre,	verhei-
ratet,	2	Kinder,	Ingenieur

„Die	 echte	 Digitalisierung	 unserer	
Verwaltung	 ist	 für	mich	 als	Mitglied	
der	 Partei	 Volt,	 neben	 sozialem	 und	
nachhaltigem	 Handeln,	 ein	 beson-
ders	wichtiges	Vorhaben.“

Großsachsenheim,	64	Jahre,	verhei-
ratet,	2	Töchter,	Fachlehrerin	an	der	
GMS	Sachsenheim

„Mir	 sind	alle	Menschen	wichtig.	 Ich	
möchte	 mich	 für	 ihre	 Anliegen	 und	
Bedürfnisse	einsetzen,	damit	sie	sich	
in	Sachsenheim	wohlfühlen.“

Ivo KahleAnita Schröpfer

Gemeinderat Sachsenheim

Thomas Wörner
Kleinsachsenheim,	66	Jahre,	verhei-
ratet,	2	Töchter,	Rentner,	Technischer	
Berater,	Mitglied	des	GR	seit	2014

„Ich	setze	mich	für	den	Erhalt	unserer	
einzigartigen	 Natur-	 und	 Kulturland-
schaft	ein.“



6

Großsachsenheim,	65	Jahre,	2	Kinder,	
Schulleiter	a.D.

„Bildung	 ist	 nicht	 alles,	 aber	 ohne	
gute	Bildung	WIRD	alles	nichts.	Gute	
Bildungseinrichtungen	 für	 alle	 vom	
Kindergarten	 an,	 Schulsozialarbeit	
ausbauen.“

Platz 09

Roland JanßenRüdiger HezelTamara Rapp

Gemeinderat Sachsenheim

Platz 07

Großsachsenheim,	55	Jahre,	verheira-
tet,	3	Kinder,	hauswirtsch.	Betriebs-
leiterin,	Mitglied	des	GR	seit	2022

„Breite	 Gehwege	 und	 längere	 Grün-
phasen,	für	einen	sicheren	Schulweg	
zu	 Fuß.	 Wir	 müssen	 prüfen,	 wo	 zu-
sätzliche	Überwege	sinnvoll	sind.“

Ochsenbach,	52	Jahre,	3	Kinder,	
Projektleitung	Windparkbau

„Klimaschutz	betrifft	uns	alle.	Erfolg-
reich	wird	er	nicht	mit	Verboten,	son-
dern	mit	Verständnis,	Mut	zu	Neuem	
und	Ausgewogenheit.	Dafür	stehe	ich.“

Platz 08
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Platz 10 Platz 11 Platz 12

Kleinsachsenheim,	51	Jahre,	verhei-
ratet,	1	Kind,	Bankkauffrau

„Für	 Stadtentwicklung	 mit	 Zukunft:	
weniger	 Flächenversiegelung,	 mehr	
Begrünung,	 familienfreundliche	 Plät-
ze,	 attraktive	 Gastronomie	 und	 viel-
fältiger	Einzelhandel.“

Großsachsenheim,	52	Jahre,	verheira-
tet,	2	Kinder,	Entwicklungsingenieur

„Für	eine	Stadtplanung	–	verträglich	
fürs	Klima	und	gut	vorbereitet	für	den	
Wandel	–	vom	Erhalt	der	Natur	beim	
Städtebau	bis	hin	zur	Wärmeplanung	
für	alle.“

Angelika BelzDr. Alexander Hinz

Gemeinderat Sachsenheim

Dieter Beurer
Kleinsachsenheim,	73	Jahre,	verhei-
ratet,	4	Kinder,	9	Enkelkinder,	Kom-
munalbeamter	i.R.

„Für	 lebendiges	 und	 soziales	Mitein-
ander	 in	 Sachsenheim.	 Konstruktive	
Ideen	bringen	uns	in	die	Zukunft.“
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Großsachsenheim,	44	Jahre,	verheira-
tet,	2	Töchter,	Hausfrau

„Mir	 liegt	 Inklusion	 besonders	 am	
Herzen.	Ich	setze	mich	für	Menschen	
mit	Behinderung	ein.	Für	ein	buntes,	
liebens-	 und	 lebenswertes	 Sachsen-
heim.“

Platz 15

Markus KeinerElke BauernfeindHerbert Olbrich

Gemeinderat Sachsenheim

Platz 13

Häfnerhaslach,	79	Jahre,	2	Töchter,	1	
Enkelkind,	Pfarrer	i.R.

„Ich	 setze	 mich	 dafür	 ein,	 Sachsen-
heim	 bis	 2027	 an	 die	 S-Bahn	 anzu-
schließen	 und	 einen	 Lift	 zum	 Bahn-
steig	als	Vorleistung	auf	den	Weg	zu	
bringen.“

Großsachsenheim,	39	Jahre,	verheira-
tet,	Techniker

„In	die	Zukunft	 investieren:	 frühkind-
liche	 Bildung	 in	 den	 Kitas	 stärken,	
Städteplanung	nachhaltig	 und	 natur-
verträglich	gestalten.“

Platz 14
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Platz 16 Platz 17 Platz 18

Kleinsachsenheim,	50	Jahre,	verhei-
ratet,	2	Kinder,	SV-Fachangestellter,	
Bezirksbeirat	KS	seit	2015

„Den	 Zusammenhalt	 in	 der	 Gesamt-
stadt	 durch	 stadteilübergreifende	
Projekte	wie	gemeinsame	Feste	stär-
ken	und	fördern.“

Kleinsachsenheim,	51	Jahre,	verhei-
ratet,	3	Kinder,	Entwicklungsingeni-
eur

„Vereine	 und	 Religionsgemeinschaf-
ten	sind	wichtig	 für	unseren	 lokalen	
Zusammenhalt,	für	deren	weitere	Ver-
netzung	setze	ich	mich	ein.“

André LuxThomas Brüx

Gemeinderat Sachsenheim

Manuela Svejda
Großsachsenheim,	54	Jahre,	verheira-
tet,	2	Kinder,	Verwaltungsangestellte

„Ich	 möchte,	 dass	 auch	 die	 zukünfti-
gen	 Generationen	 in	 einer	 stabilen	
Demokratie	leben	können.	Dafür	soll-
ten	 wir	 uns	 auch	 hier	 vor	 Ort	 stark	
machen.“
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Hohenhaslach,	71	Jahre,	verheiratet,	
Rentner

„Als	 Vorsitzender	 des	 NABU	 Sach-
senheim	 setze	 ich	mich	 für	 naturna-
he	 Gärten	 und	 den	 Erhalt	 wichtiger	
Biotope	 wie	 das	 Naturdenkmal	 ʼalte	
Landebahnʼ	ein.“

Platz 21

Chantal BruderChristoph KaupBirgit Pertler

Gemeinderat Sachsenheim

Platz 19

Spielberg,	63	Jahre,	2	Töchter,	Erzie-
herin

„Begrenzung	des	 Flächenverbrauchs;	
Schutz	unserer	Streuobstwiesen;	öko-
logische	Aufwertung	innerstädtischer	
Grünflächen,	Ausbau	von	Waldkinder-
gärten.“

Großsachsenheim,	19	Jahre,	Schülerin

„Statt	 immer	 daheim	 zu	 sitzen	 und	
sich	 über	 die	 Umstände	 in	 unserer	
Welt	aufzuregen,	sollten	wir	anfangen,	
Dinge	 anzugehen,	 so	 klein	 sie	 auch	
sein	mögen.	Das	liegt	auch	in	der	Ver-
antwortung	meiner	Generation.“

Platz 20
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Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
für den Gemeinderat in Sachsenheim. 
Platz	1		 Jasmin	Braun		
Platz	2		 Rainer	Rapp	
Platz	3		 Franziska	Müller		
Platz	4		 Thomas	Wörner	
Platz	5		 Anita	Schröpfer			
Platz	6		 Ivo	Kahle	
Platz	7		 Tamara	Rapp		
Platz	8		 Rüdiger	Hezel		
Platz	9		 Roland	Janßen			
Platz	10		Dieter	Beurer	
Platz	11		Dr.	Alexander	Hinz			
Platz	12		Angelika	Belz		
Platz	13	Herbert	Olbrich		
Platz	14	Elke	Bauernfeind	
Platz	15	Markus	Keiner	

Platz	16		Manuela	Svejda	
Platz	17		Thomas	Brüx			
Platz	18		André	Lux		
Platz	19	Birgit	Pertler		
Platz	20	Christoph	Kaup	
Platz	21	Chantal	Bruder

Mehr zu unseren Kandida-
tinnen und Kandidaten

Hohenhaslach
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Klimaschutz und Anpassung 
Wir	sind	entschlossen,	Sachsenheim	an	die	Klimaände-
rung	anzupassen	und	unseren	Beitrag	zum	Klimaschutz	
zu	 leisten.	Deshalb	 setzen	wir	 uns	 ein	 für:	 die	Umset-
zung	 des	 Klimaschutzkonzeptes,	 Planung	 und	 Ausbau	
eines	Wärmenetzes,	Erhöhung	der	Energieeffizienz	kom-
munaler	 Gebäude,	 Ausbau	 der	 erneuerbaren	 Energien,	
beispielsweise	durch	PV	Anlagen	auf	 kommunalen	Ge-
bäuden	 und	 über	 Parkplätzen,	 Beschattung	 von	 Spiel-
plätzen	 und	 öffentlichen	 Plätzen,	 öffentliche	 Wasser-
spender,		mehr	Grün	in	der	Stadt.	

Mobilität für alle 
Mobilität	muss	für	alle	funktionieren.	Dazu	ist	wichtig:	
ein	 barrierefreier	 Bahnhof,	mehr	 ÖPNV	z.B.	 durch	 Ruf-
busse	 zwischen	 den	Teilorten,	 ein	Ausbau	 des	 Radwe-
genetzes	und	sichere	Fuß-	und	Radwege,	besonders	zur	
Schule	und	in	den	Kindergarten.

Wahlprogramm

Seit	40	Jahren	ist	die	Grüne	Liste	Sachsenheim	im	Ge-
meinderat	vertreten	und	setzt	sich	dort	für	eine	nachhal-
tige,	umweltschonende	und	zukunftsfähige	Entwicklung	
der	Gesamtstadt	ein:	für	den	Erhalt	unserer	Natur-	und	
Kulturlandschaft,	für	die	Menschen	vor	Ort,	für	ein	gutes	
Zusammenleben,	für	ein	lebenswertes	Sachsenheim,	für	
unsere	Heimat.

Unser ausführliches 
Wahlprogramm finden Sie unter	
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Zusammen Leben 
Eine	lebenswerte	Stadt	für	alle	Generationen,	das	ist	unser	
Ziel	für	Sachsenheim:	Wir	benötigen	für	alle	Kinder	ein	gu-
tes,	modernes	und	flexibles	Betreuungskonzept,	mit	sozial	
gerechten	Kindergartengebühren.	Eine	zeitgemäße,	digita-
le	Ausstattung	unserer	Schulen,	der	Ausbau	der	Schulso-
zialarbeit	und	die	Errichtung	eines	Waldkindergartens	im	
Kirbachtal	sind	wichtige	Kernthemen	für	uns.	

Die	Belebung	unserer	Stadt-	und	Dorfmitten,	eine	gute	
Nahversorgung	auch	im	Kirbachtal,	die	Schaffung	neu-
er	 Begegnungsorte,	 öffentliche	 Sportstätten	 und	 ge-
meinsame	 multifunktionale	 Nutzung	 vorhandener	
Räume	für	Jung	und	Alt	machen	Sachsenheim	zu	einer	
lebenswerten	Stadt,	in	der	Vereine	und	Ehrenamt	das	
Gemeinschaftsleben	prägen.

Waldkindergarten
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Durch	ein	starkes	Miteinander	können	wir	viel	erreichen.	
Dazu	gehört	 für	uns	die	Einbindung	des	 Jugendbeirats	
und	die	Stärkung	der	Ortschaftsräte,	damit	die	Belange	
aller	Gehör	finden.	

Naturschutz	
Unser	Herzensthema	bleibt	der	Naturschutz.	Für	uns	ge-
hören	 Kulturlandschaft,	 Naturlandschaft,	 Weinbau	 und	
Landwirtschaft	 zusammen.	 Wir	 machen	 uns	 stark,	 für	
den	 Erhalt	 unserer	 einzigartigen	 Landschaft	 und	 den	
Schutz	unserer	wertvollen	Biotope.	

Wir	möchten	Natur	für	alle	durch	naturnahe	Gestaltung	
öffentlicher	 Räume	 wie	 Schulhöfe	 und	 Spielplätze	 er-
lebbar	machen.

Dafür stehen wir

Digitale Verwaltung, Transparenz und Bürgerbeteiligung 
Eine	vollständige	Netzabdeckung	 ist	Grundlage	 für	die	
digitale	 Entwicklung	 unserer	 Stadt,	 unverzichtbar	 für	
Wirtschaft,	Gewerbe	und	Arbeiten	 im	Homeoffice.	Auch	
die	Stadtverwaltung	soll	Verwaltungsleistungen	künftig	
digital	anbieten.

Transparenz,	zugängliche	 Informationen	und	Bürgerbe-
teiligung	sind	uns	wichtige	Anliegen,	die	wir	mit	einer	
Sachsenheim-App	besser	umsetzen	möchten.
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Rathaus Kleinsachsenheim

Stadtentwicklung
Wir	 unterstützen	 neue	 und	 alternative	Wohnkonzepte	 und	
eine	 nachhaltige	 Stadtentwicklung	 durch	 Förderung	 von	
Mehrgenerationenhäusern	 &	 Senioren-WGs.	 Wir	 machen	
uns	 stark	 für	 die	 Erhöhung	 der	 Quote	 für	 geförderten	
Wohnbau,	 Innenentwicklung	 vor	 Außenentwicklung	 und	
die	 Forderung	 vom	 Einsatz	 nachhaltiger	 Baumaterialien	
wie	Recyclingbeton	bei	kommunalen	Bauprojekten.

Unterstützung der lokalen Wirtschaft 
Unsere	 lokale	Wirtschaft	 ist	 unser	 Rückgrat	-	 von	 der	
Landwirtschaft,	 dem	Tourismus,	 über	 die	 lokalen	 Ge-
schäfte	und	Betriebe	bis	hin	zum	Handwerk.	Wir	set-
zen	uns	ein,	für	ein	attraktives	Innenstadtkonzept,	das	
Menschen	in	die	Stadt	bringt,	eine	vielfältige	Land-
wirtschaft,	 die	 Schaffung	 von	 Co-Working-Spaces	
beispielsweise	für	Freiberufler	und	Start-ups	sowie	
die	Umsetzung	des	Tourismuskonzeptes.	



16

Kommunalwahl 2024 - Am 9. Juni grün wählen!

den Kreistag

Wahlkreis 09

gruene-bw.de
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    An Morgen denken Deshalb:	GRÜN WÄHLEN	im	Wahlkreis	09	
Sachsenheim,	Bönnigheim,	Kirchheim,	Erligheim

Wir	setzen	uns	ein	für:	
•	 den	 Erhalt	 unserer	 Lebensgrundlage	 und	 nachhal-

tige	 Landwirtschaft:	 Flächenversiegelung	 stoppen,	
Lebensmittel	aus	regionaler	Produktion	stärken,	Bio-
landwirtschaft	ausbauen;

•	 den	 Einsatz	 regenerativer	 Energien:	 Ausbau	 der	
Windkraft,	Nahwärmeversorgung,	Phosphatrecycling	
mit	kurzen	Transportwegen;

•	 eine	 wohnortnahe	 Gesundheitsversorgung:	 die	 zu-
kunftsfähige	 Weiterentwicklung	 der	 Krankenhaus-
versorgung,	ortsnahe	ambulante	Versorgung;

•	 die	Mobilitätswende:	Ausbau	des	ÖPNV,	der	E-Mobi-
lität,	von	Radwegen	und	-netzen;

•	 gleiche	Chancen	für	alle:	Ausbau	geförderten	Woh-
nungsbaus,	gute	Bildung	von	der	Kita	bis	zur	VHS	

Im Kreistag braucht es Zukunftsdenker

Wirtschaftsmotor,	 Kornkammer,	 Steillagenkulisse:	 All	
das	 ist	 der	 Landkreis	 Ludwigsburg,	 zwischen	 Bottwar,	
Enz	und	Neckar.	In	Rathäusern	und	Landratsämtern	wird	
entschieden,	ob	es	Vorfahrt	 für	Fahrrad,	Bus	und	Bahn	
gibt,	der	Ortskern	gestärkt	und	die	Streuobstwiese	er-
halten	wird,	ob	Energie	auch	lokal	und	regenerativ	er-
zeugt	wird,		ob	alle	Kinder	die	gleichen	Chancen	bekom-
men,	ob	es	eine	gute	medizinische	Versorgung	gibt	und	
nicht	zuletzt,	ob	Transparenz	und	Beteiligung	die	Politik	
im	 Hinterzimmer	 ersetzt.	 Im	 Ludwigsburger	 Kreistag	
sind	Menschen	mit	Herz	und	Verstand	gefragt,	die	ihre	
Heimat	kennen	und	Probleme	anpacken.
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Sandra Kaller Rainer Graef Bettina Schlegel 

Kreistag Ludwigsburg

Platz 2 Platz 3Platz 1

Sachsenheim,	39	Jahre,	verheiratet,	
1	Tochter,	Referentin	Technologie-
kommunikation

„Ich	setze	mich	ein	für	Nachhaltigkeit	
und	 Klimaneutralität,	 Digitalisierung	
der	 Verwaltung	 sowie	 bessere	 Ange-
bote	für	Familien	und	Kinder.“	

Sachsenheim,	60	Jahre,	verheiratet,	2	
Kinder,	Schulleiter	der	Kirbachschule	

„Ich	möchte	das	Thema	Bildung	im	
Landkreis	voranbringen,	mit	guten	
Argumenten	den	rechten	Populisten	
entgegen-	und	für	soziale	Gerechtig-
keit	eintreten.“

Sachsenheim,	39	Jahre,	verheiratet,	
Restaurantinhaberin,	Architektin

„Wichtig	 ist	mir	die	Belebung	der	 In-
nenstädte,	 die	 Förderung	 eines	 Be-
wusstseins	 für	 Nachhaltigkeit,	 ein	
attraktiver	 ÖPNV	 sowie	 die	Verringe-
rung	des	Individualverkehrs.“
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Sachsenheim,	55	Jahre,	verheiratet,	
3	Töchter,	staatl.	geprüfter	Techniker

„Wichtig	 ist	mir	der	Ausbau	von	Pho-
tovoltaikanlagen	 auf	 öffentlichen	
Gebäuden,	Bürgerbeteiligung	bei	der	
Planung	 von	Windenergie	 sowie	 die	
Bildung	von	Genossenschaften.“

Sachsenheim,	65	Jahre,	
Schulleiter	a.D.

„Gute	 Bildung	 ist	 nicht	 alles,	 aber	
ohne	gute	Bildung	WIRD	alles	nichts.	
Deshalb:	 Bildungseinrichtungen	 aus-
bauen,	 Inklusion	 &	 Barrierefreiheit	
mitdenken.“

Bönnigheim,	59	Jahre,	verheiratet,	
2	Söhne,	Systemanalytiker

„Ich	setze	mich	ein	für	eine	lokale,	re-
generative	 Energieerzeugung,	 die	 E-
Mobilität,	den	Ausbau	des	ÖPNVs	so-
wie	eine	nachhaltige	Landwirtschaft.“

Rainer Rapp Rüdiger Hezel Dieter Ackermann 

Platz 5 Platz 6Platz 4

Kreistag Ludwigsburg
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Simon Riecker Thomas WörnerUrsula Schukraft 

Kreistag Ludwigsburg

Platz 8 Platz 9Platz 7

Kirchheim/N,	65	Jahre,	Projektleitung	
und	Referentin	in	der	Sozialwirtschaft

„Gesund	 und	 sicher	 zur	 Schule	 und	
Kita,	ohne	zugeparkte	Straßen	und	zu	
viele	Autos.	Deshalb	braucht	es	einen	
modernen	 Nahverkehr	 und	 sichere	
Radwege.“

Sachsenheim,	66	Jahre,	verheiratet,	2	
Töchter,	Rentner,	Technischer	Berater

„Ich	 setze	mich	 ein	 für	 die	Verkehrs-
leitplanung	 des	 Kreises,	 weniger	Au-
toverkehr,	 verbesserten	 ÖPNV	 und		
mehr	 Öffentlichkeit	 bei	 politischen	
Entscheidungsfindungsprozessen.“

Kirchheim	am	Neckar,	39	Jahre,	Dipl.	
Wirtschaftsinformatiker	(FH)

„Wichtig	ist	mir,	den	Verkehr	im	länd-
lichen	 Raum	 zu	 verbessern,	 Energie-
erzeugung	 vor	 Ort	 auszubauen	 und	
Gegensätze	 in	der	Gesellschaft	 abzu-
bauen.“



  Gemeinsam vorangehen

Regionalwahl Stuttgart

Dr. Angela Brüx 

Melanie Witte

Leo Buchholz 

Max Mayer

Platz 1

Platz 3

Platz 2

Platz 4

Produktmanagerin	Medizin-
technik	aus	Sachsenheim	
(46	Jahre)

Referentin	der	Geschäfts-
leitung,	Sozialwissenschaft-
lerin	aus	Tamm	
(37	Jahre)

Lehramtsanwärter	Sonder-
pädagogik	aus	Eberdingen	
(25	Jahre)

Student	Infrastruktur-
management	aus	Walheim	
(24	Jahre)
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   Für eine starke Region
Der	Zusammenschluss	 der	 Landkreise	Böblingen,	 Ess-
lingen,	Göppingen,	Ludwigsburg,	Rems-	Murr	und	Stutt-
gart	macht	uns	stark.	Als	wichtiger	Wirtschaftsstandort	
und	mit	seiner	Vielfalt	an	Natur	und	Kultur	ist	die	Regi-
on	lebenswerte Heimat von 2,8 Mio. Menschen.	Damit	
das	so	bleibt,	muss	Zukunft	gestaltet	werden.	Gemein-
sam	schaffen	wir	es,	dass	unsere	Region	bei	Innovation 
und Klimaschutz	Vorbild	ist.	Wir	setzen	uns	ein	für:

•	 eine	 zuverlässige	 S-Bahn	 und	 die	 Verlängerung	
der	S5 nach Vaihingen	(Enz),

•	 eine	zukunftsfähige	Wirtschaft	und	den	Ausbau	von	
Schlüsseltechnologien	wie	Wasserstoff	und	KI,

•	 weniger	 Flächenversiegelung	 durch	 kompaktes	
Wohnen	und	Gewerbe	sowie	durchdachte	Entwick-
lung	entlang	der	Gleisachsen,	

•	 den	Ausbau	von	Wind- und Solarenergie,
•	 den	Schutz	unserer	Erholungs- und Freiräume.Wahlprogramm



Wir	wollen	Europa	schützen,	damit	es	uns	schützt.	
Denn	 in	 einer	Welt	 voller	 Krisen	 und	Umbrüche	
brauchen	wir	eine	handlungsfähige	EU,	die	unse-
re	Freiheit,	unseren Wohlstand und den Frieden in 
Europa	sichert.	Nur	in	einem	starken	Europa	wird	
es	 gelingen,	 die	 Modernisierung unserer Wirt-
schaft	hin	zu	klima-neutralem	Wohlstand	zu	ge-
stalten,	unsere	Demokratie und unsere Grundwer-
te zu schützen	und	den	Bürger*innen	angesichts	
globaler	Spannungen	Sicherheit	zu	bieten.	

Deshalb:	Am 9. Juni Grün wählen!	
Für	unsere	Freiheit.	Für	Demokratie	und	Frieden.

Für Europa

     Spitzenkandidatin der europäischen Grünen

Terry Reintke
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